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Der gefährliche Goldhaufen

11

JJ tili
Die Verhandlungen in Moskau

-an- Die Konjunktur hält an. Und da sie

anhält, sind eine Reihe an sich schwerer Pro-
hleine nicht so dringlich, wie sie werden
könnten, wenn an Stelle der Vollbeschäfti-
gung die Krise herrschen würde. Man kann
beispielsweise über die notwendige oder nicht
notwendige Aufwertung des Schweizerfran-
kens disputieren und dabei alles auf sich be-
ruhen lassen, man kann ohne Schaden die
falschesten Ansichten über derlei Probleme
herumbieten. Aus dem sehr einfachen Grunde,
weil die Wirtschaft sich weiter entwickelt, ob

nun a.m «monetären» Ende etwas oder nichts
geschehe. Die schweizerischen Zeitungsleser
haben einer MbrecArew«# wb BrereäesraZ IVobs
»?IZ V«ZIcm«Zra/ DwiZweZZer beigewohnt und
vernommen, dass der Abgekanzelte wahr-
scheinlich drüben in Neuyork die Amerikaner
falsch verstanden habe. Dass sie gar nicht,
wie er meinte, Verständnis hätten für das
Verlangen gewisser Schweizer, den Dollar-
kurs freizugeben oder gegenüber unserer Va-
luta zu senken. Doch was liegt schon daran,
solange die Welt warenhungrig bleibt und
nicht fragt, wieviel die Deckung des so un-
heimlich dringlichen Bedarfs koste! Wir ge-
lien, wenn der Dollar international sinkt, «mit
dem Dollar», indem wir die Parität aufrecht
erhalten. Wir behandeln eine Reihe von ab-
gleitenden Währungen ähnlich und «werten
gewissermassen den Schweizerfranken un-
sichtbar ab», indem wir freiwillig mehr für
Liren und französische Franken bezahlen, als
wir am schwarzen Markt bezahlen müssten.
Damit ermöglichen wir, oder erleichtern wir
den andern den Kauf unserer Devise und
sichern so unserm Export die Dauer.

Die Eingeweihten sagen, die swsZröme«-
(/ere GoZ(Z?reassere, yer/ere die wir scAwefee-
rirecAe Where abgrebere mwsreZew, wäre« eiwe
Ba/are/ropAe für uns, wenn wir sie einfach
hereinliessen. Zweifellos ist dieses «andrän-
gende Gold» der Grund, weshalb man den
Franken, der sich nicht gegen Gold ohne wei-
teres «ausliefert» und durch eine Inflation
entwertet, schwarz go teuer bezahlt. Nähmen
wir Gold unbeschränkt an, er würde rasch
im internationalen Werte sinken. Dann hät-
ten wir die /mpor/erscAtremmgr, dazu die Fx-
por/er/eic/derrere# ohne Grenzen, ire? /«Zand
die Fewerwregr — und die Teuerung rnüsste
wieder auf den Frankenwert drücken. Kein
Mensch kann ermessen, bis auf welche Höhe
unsere Preise klettern müssten, bis sie sich
als Exportbremse auswirken und der gefähr-
liehen Preis-Lohnspirale und dem damit ver-
bundenen sozialen Druck ein Ende bereiten
könnten.

Wir machen nun, was viele Jahre bestrit-
ten wurde, die Fr/aArwregr, das« arecA ei«
Go/dAare/ere, der ,shared«/ wäcAs/, die Preise Ire

die üö'Ae /agrere Aarere, ob er nun umlaufe oder
seine «vermehrten Stellvertreter», die Noten
der Nationalbank, in Zirkulation schicke,
ßtmdesraf S/am/i/Zis Z/inweis «??/ die preis-
s/eigrerrede TFIrAreregr der seiwereei/i^ere AaZZ-

fomiscAere Go/d/rerede war deutlich und be-
wies, warum wir die Goldschwemme ent-
weder abbremsen oder «sterilisieren» müssen!

Es grenzt an Psychose, die Verhandlun-
gen der «grossen Vier» in Moskau immer
wieder mit den Ueberschriften «fruchtlos»,
«kritisch», «dem Scheitern nahe» zu beurtei-
len. Ire IFirA/icAAei/ wird ebß« uerAarede//,
das heisst, die Ansprüche werden angemel-
det, bestritten, variiert, verglichen, und das
Resultat wird ein Kompromiss sein. Dass
von russischer Seite nach Kriegsschluss alles
getan wurde, um in der Ostzone des rest-
liehen Reiches bestimmte, nachher nicht wi-
derrufbare Verhältnisse zu schaffen, steht
natürlich fest, und auch, dass sie zur Errei-
chung dieses Zweckes immer wieder Zeit
herauszuschinden versuchten. Aber ebenso
sicher dürfte sein, dass sie ihren Zweck
nicht erreichten und nun auf verschiedenen
Gebieten einlenken. Die «SED», die kommu-
nistisch gelenkte sozialistische Einheitspar-
tei, ist nicht zur Mehrheitspartei geworden
und kann ihre Totalitätsansprüche auch mit
Hilfe der russischen Kömmandostellen nicht
durchsetzen, abgesehen davon, dass diese
Stellen sich hüten, durch solchen Druck die
Gegenparteien und die Alliierten noch mehr
herauszufordern.

Was Moskau erreicht hat, das ist der Ab-
transport einer gewissen Menge von indu-
striellen «Einrichtungsgütern», teils intakt,
teils zerstört infolge mangelnder Sorgfalt von
seiten ungewohnter Soldatenfäuste. Erreicht
ist auch die nachherige russische Staatsbe-
teiligung in wichtigen Industriezweigen.
Und in diesem Zusammenhang sind auch
«Lieferungen auf Reparationskonto» aus die-
sen und andern Wirtschaftssektoren zu ver-
buchen. Man kann gespannt sein, wie die
Kolonnen aussehen, die Molotow der Konfe-
renz vorzulegen versprochen hat. ZreAre Mi/-
barrière, reo reap/ er, Aabe ?rea« BresreZarecZ be-
rei/s are e/er ./ai/a-Fore/ererez «w KriepsereZ-
scAacbprerep uersprocAere, einen nur geringen
Prozentsatz dessen, was. Hitlers Armeen in
Russland zerstörten. Are/ seAre MlZZZanZew

be2?//er/ er, ware (i?e ILYrere/aZi/eiiare (ares '/Are«
Zoreere Wßgrgre/reAr/ Aä/Zere, inbegriffen natür-
lieh auch die Kohlen aus dem Ruhrgebiet und
aus der Saar. Bevin nannte diese Summe
lächerlich übertrieben. Aber auch Molotow
bestritt ernstlich, dass die von Moskau
bisher weggeführte Beute einen grossen
Bruchteil dessen ausmachten, was .es zu for-
dern habe.

Die Diskussionen um die von beiden Sei-
ten bisher gemachte Beute und die gegen-
seitigen Beschuldigungen, in naher Zukunft
solche noch zu machen, füllten die ersten
Tage der Konferenz zum grossen Teil aus
und erweckten den Anschein, als ob nun wo-
cheniang in dieser Weise gezankt werden
solle. Den Anschein einer Zänkerei konnte
auch die Zieba/ie Aber äere FZ/eZ riere Fer/fa-
pes, welchen man Deutschland auferlegen
werde, machen. «Vertrag für Deutschland»,
«Vertrag über Deutschland» oder wie? Im
vorgängig zu bereinigenden o's/e/TeZcAZrecAew

® Friedere würde ja der mit Deutschland ab-
geschlossene mehrfach zu erwähnen sein. Wie
sollte der Ausdruck lauten? «Für» bedeutete.

S Iii!
dass die Deutschen nichts zu sagen hätten.
«Ueber» musst-e soviel heissen wie ein In-
strument, das die Alliierten ohne Zutun von
deutscher Seite über, das Reich verhängten.
«Mit» ging gar nicht an. Denn d'ie Sieger
denken nicht daran, /reiz gleichberechtigten
Partnern einen «Kontrakt zu tätigen». Also
einigte man sich, wenn die Meldung nicht
widerrufen wird, auf den Ausdruck «(ZereZ-

sc/«??- Fer/ragr».
Nach den scheinbar wenig ergiebigen

Eingangsverhandlungen trat zum erstenmal
Molotow mit einem klaren

russischen Programm für das
Reich

auf den Plan und rief sogleich die Partner
zur Bekanntgabe ihrer Ideen auf. Nach Molo-

tow, der seine Ansichten, die offiziellen des

Kremls, in zehn Punkten zusammenfasste,
sollen in erster Linie zereZra/e Beg*Immgrs-
sZeZZe-re für Industrie, Landwirtschaft, Trans-

port, Post und Telegraph, Aussenhandel und
Finanzen bestellt werden. Zum Zweiten
müsste Deutschland eine /öAmcAg >S/'aAZ/»'«
(ZreAZiore «ore zeAre re/a// Pare Ire PoZreäa/re be-

wZZZZpZere 7,5 MZZZioreere zugestanden werden.
Drittens — und dag ist hochwichtig, will
Moskau (/are BaAryebZeZ rere/ßr älß pezreeiresareie
Fore/roZZß (Zar relßr GrareszreäcA/e stellen. Als

vierter, komplexer Punkt wird genannt: Fre-

Ze?-sZeZZrerep r/er Ä'arZeZZe reretZ Frrere/s rere/er

ufere .S'/aaZ, wobei die deutschen demokrati-
sehen Parteien mitreden dürften. Im Zusam-
menhang damit müsste die dßre/scAß IFäA-

roregr sareZeri, die Währungsspekulation bé-

kämpft und der FxporZ r/e/o'-rdß?'/ w?ßrdß».

Der fünfte Punkt bezeichnet eine scharfe rus-
sis,che Forderung : Das brZ/ZscA-awmAareiscAe
Zoreere-DbAomre ere so// arerereZZZßf/ a;errZe«.

Zur Frage des LVre/arepes reä?re/Z?eAer Be-

/;am/io«ßre spricht der sechste Punkt. Ihre

Höhe soll auf den Preisen von 1938 basieren
und später festgesetzt werden. Aber, so for-
dert Punkt 7: BrerereZared re;?// are/ /ädere Pö®

reeZree BZ MZZZZzwdere, und zwar will es sie

«eintreiben» durch weitere Abtragungen von
deutschen Industrieanlagen, durch. Beteiii-

gung an den Ergebnissen der deutschen Pro-

duktion und durch Realisierung deutscher

Auslandsguthaben. Und Punkt 8 erklärt, dass

bis srereî FrrëA/aAr 7965, also innerhalb 20

Jahren nach Absehluss des Potsdamer Ver-

träges, die deutschen Reparationsleistungen
beendigt werden müssten. Zum Unterschied

von Versailles, welches keine solche Grenze

festlegte. Wenn man will, ist dies «ein

Trost für die Deutschen».
In Punkt neun wird gefordert, dass ^

Be^rwaBoresAererererissIore der «Grossen Vier»
ZAre Aere/e rere/erbrocAeree FäZZgr/rßZZ -rereed^

are/reeAmere soZZe, und in Punkt zehn die Er-

Wartung ausgesprochen, dass man. den dent-

sehen FrlßderesIredresZrlilere «zum Nutzen des

deutschen Volkes und anderer Länder» —

«Aairee ZDrerZerreZsree Ire eiere IFer/ Zegrere» werde-

Natürlich hat dieses Zehnpunk teprogram®
einen wesentlichen Haken: Die vier Zonen"

müssten, miteinander verschmolzen werden-

«Zentrale deutsche- Regierungsstellen» kön-

neu nicht mit Erfolg amten, wenn die Bar-

kön

n>n
Der ZeLätirlieke Dalàsàn Vie VeàsaàíuirAen in Noàsu

-an- Die Konjunktur bält -m. Lud da sie

èiubait, sind eine Rei-ile nn sieb sebwererkro-
bleme niebt so dringiiob, wie sie werden
bönnten, wenn an Ltelle âer Volikesobäkti-
gung die Krise berrsoben würde. Ann kann
beispielsweise über die notwendige oder niât
notwendige Entwertung des Ledweizerkran-
kens disputieren und dài alles auf sied be-
inben lassen, man bann obne Lobaden die
kalsekesteu Vnsiebten über derlei krobleme
beruml>ieten. Vus dem sebr einkaoben Drunde,
weil âie Wirtsebaft sieb weiter entwiekeit, ob
nun am «monetären» knde etwas oder niebts
gesokebe. Die sobweizsriseben /eitnngsleser
kaben einer DbreàttK? vou àm/esraê Vob«
mit V«/itt,uüra/ Dut/wei/ar beigewobnt und
vernommen, dass der Vbgekanzelts wabr-
sebeinliob drüben in Veu^ork die Vmerikaner
kalsob verstanden babe. Dass sie gar niebt,
wie er meinte, Verständnis bätten kür das
Verlangen gewisser Lekweizer, den Dollar-
burs freizugeben oder gegenüber unserer Va-
luta Zu senken. Doek was liegt sebon daran,
solange die Welt warenbungrig bleibt und
niebt kragt, wieviel die Veokung des so un-
keimlieb dringlieben Ledarks koste! Wir ge-
lien, wenn der Dollar international sinkt, «mit
dem Dollar», indem wir die l'arität aukreebt
erkalten. Wir bebandeln sine Reibe von ab-
gleitenden Wäbrnngen äbnliob und «werten
gewissermassen den Lobweizerkranken un-
sivbtbar ab», indem wir freiwillig msbr kür
Diren und kranzösisobe kranken bezablen, als
wir am seb warben Narkt bezablen müssten.
Damit ermöglioben wir, oder erleisbtern wir
den andern den kaut unserer Devise und
siebern so unserm Lxport die Dauer.

Die Kingeweibten sagen, die Zuströmen-
cà Dânmssen, ASAen die wir «cbwÄZe-
risers Voten «ö//eösn müssten, müren eine
VutastroMe kür uns, wenn wir sie einkaeb
bereinliessen. Zweifellos ist dieses «andrän-
gende Dold» der Drund, wesbalb man den
kranken, der sieb niebt gegen Dold obne wei-
teres «ausliefert» und durob eine Inflation
entwertet, zobwarz zv teuer bezablt. Väbmen
wir Dold unbesebränkt an, er würde raseb
im internationalen Werte sinken. Dann bät-
ten wir die /mPortersoümerunA, dazu die à-
/mr/er/eic/derunF obne Drenzen, à /àudà keuerunA — und die keusrung müsste
wieder auf den krankenwert drüeken. klein
Nenseb kann ermessen, bis auf welsbe Höbe
unsere kreise klettern müssten, bis sie sieb
als Kxportbremse auswirken und der gekäbr-
lieben Kreis-Lobnspirale und dem damit ver-
bundenen sozialen Druek sin linde bereiten
könnten.

Wir maebsn nun, was viele.labre bsstrit-
ten wurde, à Kr/aüruuA, às aueb eiu
Do/dbau/eu, der«tàdá/ wäebst, die kreise «u

à t/ö/ig /«As» bauu, ob er nun umlaufe oder
seine «vermebrten Stellvertreter», die Voten
der Vationalbank, in Zirkulation sebieke.
àudesra/ KamMi« Vàu?s/s au/ à preis-
s/eiAsrude lkiràiîp à seàerZsitiAeu ka/i-
/oruiscüe» (Wd/uade war deutliob und be-
wies, warum wir die Doldsebwemme ent-
weder abbremsen oder «sterilisieren» müssen!

k« grenzt an Kszmbose, dig Verkandlun-
gen der «grossen Vier» in Noskau immer
wieder mit den Debersebrikten «kruobtlos»,
«kritiseb», «dem Lokeiteru nabe» zu beurtei-
len. 7» Ikirb/iebbei/ wird àn verà»dett,
das beisst, die àsprûode werden angemel-
det, bsstritten, variiert, verglieben, und das
Resultat wird ein kompromiss sein. Dass
von russiseber Leite naob kriegssobluss alles
getan wurde, um in der Dstzone des rest-
lieben keiobss bestimmte, naebber niebt wi-
derrukbare Verbaltnissg Zu sobakken, stebt
natürliob test, und auok, dass sie zur krrsl-
obung dieses Zweckes immer wieder Zeit
berauszusebinden versuebten. Vksr ebenso
sieber dürfte sein, das« sie ibren /week
niebt erreivbtsn und nun auk versobiedsnen
Debieten ginlenken. Die «LKO», die kommu-
nistiseb gelenkte sozialistisekg kinkeitspar-
tei, ist niebt zur Nebrbeitspartei geworden
und kaun ibre Kotalitätsausprüebg aueb mit
llille der russisebsn kommandostellsu niebt
durebsstzen, abgeseben davon, dass diese
Ltellen sieb büten, dureb soleben Druek die
Degeuparteieu uud die Vlliierten uoeb mekr
berauszukorderu.

Was Noskau erreiebt bat, das ist der Vl>
transport einer gewissen Nenge von indu-
strieilen «Diuriebtuugsgütern», teils intakt,
teils zerstört infolge mangelnder Lorgkalt von
selten uugewobnter Loldatenkäuste. Drrelebt
ist aneb die naebberige russisebe Ltaatsbe-
telligung in wiebtlgen Industriezweigen.
Und in diesem Zusammenbang sind aueb
«Diekeruugkll auk Reparationskouto» aus die-
s,eu und andern Wirtsobaktssektorsn zu ver-
bueben. Nan kann gespannt sein, wie die
knionnen ausseben, die Nolotow der Konke-
renz vorzulegen versprooben bat. /5eà Uü-
àrcke», so er, ü«öe mâ àsàKck ös-
reit« «u àr ./«Vu-Vvn/krer/Z «n VrieMà-

uers^rocüeK, einen nur geringen
krozentsatz dessen, was Hitlers Vrmeen in
knssland zerstörten. Du/ Zeà NiKàràn
deZi//ert er, u-a« die lb'eatw tiierteu üus Nre»
^ouee mepc/e/üürt //«tten, inbegrikken natür-
lieb aueb die kloblen aus dein kukrgebiet und
aus der Kaar. Levin nannte diese Kumme
läobsrliob übertrieben. Vber aueb Nolotow
bestritt ernstliob, dass die von Noskau
bisbsr weggekübrte Leute einen grossen
Lruobteil dessen ansmaebten, was .es zu kor-
dern babe.

Die Diskussionen um die von beiden Lei-
ten bisber gemàebte Leute und die gegen-
seitigen Lesobuldigungen, in naber Züukunkt
solebe noob zu maeben, füllten die ersten
läge der kâksrenz zum grossen leb aus
und erweekten den àsobein, als ob nun wo-
ebenlang in dieser Weise gezankt werden
solle. Den Vnsàein einer Zänkerei konnte
aueb die Deöutto über à» lite/ à« Lsrtr«-
pe«, weleben man Deutsobland auferlegen
werde, maebsn. «Vertrag kür Deutsebland»,
«Vertrag über Deutsobland» oder wie? Im
vorgängig zu dsrelnigenden ô«terreiâàûe»

Frieden würde ja der mit Dentsebland ab-
geseblossens mebrkaek zu erwäbnen sein. Wie
sollte der àsdruek lauten? «kür» bedeutete.

6^9
dass die Deutsobsn niebts zu sagen bätten.
«lieber» musste soviel beisseu wie ein In-
strument, das âie Vlliierten obne ^utun von
deutseber Leite über das Lei ob verbilligten.
«Nit» ging gar niebt an. Denn die Lieger
denken niebt daran, mit gleiokbersebtigten
Lartnern einen «Lontrakt Zu tätigen». VIso
einigte man sieb, wenn die Nelâung niebt
widerrufen wird, ank âen Vusdruek «deut-
«o/mr ke/ trup».

Vaeb den sobeinkar wenig ergiebigen
kingangsverbandlungeu tint zum erstenmal
Nolotow mit einem klaren

russiseben Lrogramm kür dai
Lsieb

auk den Klan und riek soglslob die kartner
zur Lekanntgabe ibrer Ideen auk. Vaob Nolo-
tow, der seine Vnsiokten, die offiziellen des

Kremls, in zsbn kunkten zusammenkassts,
sollen in erster Linie Zemtraie KepiêMAS-
«te/te/? kür Industrie, Landwirtsobakt, Krans-

port, kost und lelegrapb, Vussenbandel nnä
kinanzen bestellt werden, "/um /weiten
müsste Deutsobland eine /«Wicüe Ltutd/un-
àtctiou uo» seü» statt deu à kotsdam be-

mi/tiAte» 7,ô Nit/ioneu zugestanden werden.
Drittens — und das Ist koobwiobtig, will
Noskau das ààgmbist auter dis Asmàsame
Vaatro/ts dsr vier (Zrossmäsbts stellen. Vl«

vierter, komplexer Kunkt wird genannt: à-
tsrstsàuA dsr VartsKe uud krust« uuter
dsu Ltaat, wobei die dentseben âemokrati-
seben Karteien mitreden dürften. Im /usam-
menbang damit müsste die dsutscüs LM-
ruuA sauisrt, die Wäbrungsspekulation be-

kämpft und der àMrt As/ördert werde».
Der fünfte künkt bezsiobnet eine seliarke rus-
sisebe korderung: Das britissâ-ameriàmsâe
/oreu-Db/comme» «â auuu/tisrt werden.

/ur krage des Dm/aupe« sàt/icâer Äe-

/iaratàeu spriebt der seekste kunkt. Ibre
Höbe soll auk den Kreisen von 1938 basieren
und spätei- festgesetzt werden. Vber, so kor-

dert kunkt 7: àss/aud wi/t au/ /sdeu KaT

ssiue 7b NWardeu, und zwar will es sie

«eintreiben» dureb weitere Vbtragungen von
deutsoben Industrisanlagen, dureb. Leteiib

gung an den krgsdnissen der deutsoben kro-
duktion und dureb Lealisierung deutseber

Vuslandsgutkaben. Dnd klinkt 8 erklärt, dass

bi« Zum krüb/abr 7.96.5, also innerbalb A
dabren naek Vbsebluss des kotsdamer Ver-

träges, die dentseben Reparationsleistungen
beendigt werden müssten, /um Dntersobieâ

vou Versailles, welekes keine solebe DrsuZ«

festlegte. Wenn man will, ist dies «â
lrost kür die Dentseben».

In kunkt neun wird gefordert, dass â
KeMra/iousàmmissiou der «<I rossen Vier»

ibre beu/e uu/erbrcwbeue kä/iAbei/ wieà
au/uebmeu «o//s, und in kunkt Zöbn die Kr-

Wartung ausgesprooben, dass man den deut-

seben krieâusMàs/àu «zum Nutzen des

deutseben Volkes und anderer Länder» —

MuàruMss à àu Ikex/ /6Asu» werde-

Vatürlieb bat dieses /ebnpnllktsprograNw
eineu wesentlieben Laken: Die vier /ouev
müssten, miteinander vsrsebmolzsn wmrdW-

«/entrale dsutsebe Regierungsstellen» köo-

neu niebt mit krkolg amten, wenn d>e L»r-



Nach dem Hilfsversprechen Trumans gegenüber der griechischen
Regierung dürften die Tage der räuberischen Guerillas an der
Nordgrenze Griechenlands gezählt sein. Die zugesicherte ame-
rikanische Hilfe scheint das Rückgrat der Regierung bereits
beträchtlich gestärkt zu haben. — Unser Bild zeigt griechische
Regierungstruppen auf ihrer Fahrt ins Kampfgebiet in Thessa-
lonika. {Photopress)

Zwischen Tel Aviv und Haifa, also in der Zone, in welcher das Standrecht
verhängt ist, haben jüdische Terroristen verschiedene Eisenbahnattentate un-
ternommen. Bei Petah Tikwah wurde ein Zug mit Erdöl in die Luft gesprengt.
Die Angreifer versuchten, das Oel in Brand zu setzen, was aber verhindert
werden konnte. Von den nahen Dörfern kamen Araber, Frauen und Männer,
herbei und füllten ihre Bidons mit der aufgelaufenen kostbaren Flüssigkeit.

(ATP)

rieren zwischen Ost und West und auch zwi-
sehen der anglo-amerikanischen und der fran-
zösisehen Zone weiterbestehen. Es war denn
auch der amerikanische Mtmenwumsfer G<?-

wera/ A/ar.sAaß, der Molotow sofort entgegen-
hielt, der Schlüssel zur Lösung des deutschen
Problems sei die «Behandlung des Reiches
als wirtschaftliche Einheit». Die emAeiwi-
«cÄe» WMscÂo/ÊsçweôSe» ,/wüs.sfen </e»/em.vcwr<

y;e/'rfe«. Ein Eitorf- #/«(/ D?/./yortpto»
müsse ebenso aufgestellt werden wie die
endgültige Reparationenrechnung.
Aeß für die Wirtschaft, zentrale deutsche
Verwaltungsstellen, eine Reform der Finan-
zen seien unerlässlich. und allem voran
müssten die Zonengrenzen, fallen.
D r e i V e r f a s s u n gsentw ii r f e f ü r

da s R eic h
kamen nun, als ob Molotow sie mit seinem
Votum hervorgelockt, auf den Tisch. Be-wm»
Wa«, sieht einen riezenfraDsierfe» de«As'cAe«
ß«ri(de.svs-faaf vor. Eine provisorFcAg Fer/as-

unter Kontrolle der Alliierten, danach
eine «Evolution des demokratischen Sy-
stems» — das wäre der Anfang. Mi/e Ge-
Wßfe soß de« Länder« «öerwiese«
werde», ausser denjenigen, die ausdrücklich
dej- Zentralregierung verliehen wird. Vor
allem hätten die Ld»der aCs aws'/AAmMfe /«-
«tofföe» Beschlüsse durchzuführen, welche die
Zentralregierung gefasst. Wir denken dabei

i 'T eidgenössische Massnahmen, deren Durch-
| Ehrung in den Händen der Kantone liegt,

nur dass im neuen Reiche nach dem briti-
sehen Plane alles von den «Kantonen» getan
werden müsste. Der deutsche «Bund» hätte
keine ausführenden Organe, weil er kein
AusführungsrecAf besässe. Er wäre gewis-
sermassen auf die Gnade der Länderregie-
Hingen angewiesen. Von ihnen hinge ab, ob
etwas, das in «Berlin» oder einer andern zur
Hauptstadt erhobenen Stadt als «Gesetz» er-
klärt worden, allenthalben in Deutschland
verwirklicht würde. Der britische Éntwurf
sieht schon allein dank dieser Bestimmung

/¥ißeßft«jgr zzmcAen Bwwtessteaf «w/i
vor. Die Begründung: Keine

Partei oder Stelle im neuen Deutschland darf

sich selbst eine Machtfülle aneignen, die wie
Anno 1939 einen Weltkrieg entfesseln könnte.
Man will den demokratischen Kräften, die
sich in Einzelgebieten weit besser als auf
dem «grössten Räume» entfalten können,
wirklich auch Entfaltungsmöglichkeiten ver-
schaffen.

Die zentrale Regierung, die aus einem
einem «Va9V>»a/raG und

einem «Lcmrfemß» besteht, soll nur Gesetze
schaffen können, welche für die Herstellung
der Wirtschaftseinheit, der Finanzeinheit,
der Rechtseinheit notwendig sind.

Der ammAamscAe Ewfwwr/ hat noch keine
reale Gestalt, r/ocA scAelwß MarsAaß (fem
«iSPaaD'prä.sFZerafen» zu opponieren. Allzusehr
sieht ihm ein Mann, der eine ähnliche Macht-
fülle wie der USA-Präsident besässe, nach
einer Figur aus, die sich gegebenenfalls in
einen Hitler verwandeln könnte. Im übrigen
möchten die USA zuerst Arne aus cte« CAe/s
der LA«derregüenmc/era Aesdeßfe //rorirorfscAe
Begüera«# ans Ruder bringen. Man hat das

Gefühl, als ob sich Amerika weit weniger
mit deutschen Verfassungsfragen als mit
wirtschaftlichen befasst habe. Darum die
letzten Endes unmögliche «Regierung der
Länderchefs».

Die grosse Ueberraschung war der r«s-
•siscAe Fer/assM«grse«£ttw/, der auf den er-
sten Blick dem britischen sehr ähnlich sieht.
Liquidierung der hitlerischen zentralen Ver-
waltung, demoAraAAsT'A i/eiMA/fe Lamfta{/e,
Zme/'Aammer.sfem /Ar dos BeicA, vorn FoZAe

gf«dgreAei«sene Ldnderrer/ms'snnvew und eben-
so eine durch Abstimmung zu garantierende
/teicAsrer/össunq, Garonße der Mews-eAe»-

recAfe (7>, Zw-s/'cAem«// der /Iddyrr/ demoAra-
tiscAer Parteien, GewerAscAa/fe» nnd äAw-
ßcAer Orgranis'afionen, Proporz und greAewne

Wahlen, nicht nur für das Reich und die
Länder, sondern auch für die Gemeinden.

F r a nkr e<i c h o p p o n i e r t

jeder verfrühten Vereinheitlichung der poli-
tischen Gewalt, will also keine Zentralregie-
rung — angeblich /etef noch nicht, sondern
erst in einem spätem Stadium. Zuerst müsse
das deutsche Volk lernen, sich in Gemeinde-

fragen «von unten auf zu schulen». Es ist
möglich, dass sich Russen und Franzosen
in der Hinausschiebung der Zentralregierung
«in die Ferne» finden, obgleich es scheint, als
sei es Moskau, das am entschiedensten für
das «einheitliche Reich» sei. Man muss je-
doch den ForAeAaß Mofotows aufmerksam
lesen: «Die zemfrafe s'oW Aesfeßf
werden, werm .sie die wirfeeAa/£BcAe und po-
fdiscAe EmAed DenfecAtewds g/aranfiere»
Ao«n.» Das ist eine sehr vielsagende Formu-
liming. Heute und morgen wird überhaupt
niemand als die Besatzungsmächte diese Ein-
heit garantieren können, und gegen ihren
Willen wird keine noch so straff organisierte
Zentralstelle im Reiche diese Garantie bieten.
Am Ende hängt alles von der Gnade der Rus-
sen ab, die den Zeitpunkt für das Auftreten
einer solchen Zentralinstanz für gekommen
oder noch nicht gekommen erklären.

General Marshall hat Molotow belehrt,
seine Vorschläge liefen auf die Föderalist-
rung des Reiches hinaus. Wenigstens würde
ein Entwurf in den USA als föderalistisch
gewertet werden. Diese Bemerkung deutet
die Verwunderung Amerikas und des We-
stens an, nicht nur wegen des vorgeschlage-
nen Systems, das dem schweizerischen (und
übrigens dem Wortlaut nach auch dem rus-
sischen) ähnlich ist, sondern vor allem, weil
es ausdrücklich die Menschenrechte garait-
tiert. Verbeugt sich Moskau vor dem Westen
— und verbeugt sieh mit Hintergedanken?
Oder w«ß der Kremf Trwmaw seme ideotogri-
scAe» Krewzzwtjrsargwwerafe »eAmew? Wir
glauben, der Fall Fege einfacher: Molotow
und der Kreml halten ein so organisiertes
Deutschland für das den heutigen deutschen
Parteien genehme, für das politisch ungefähr-
lichste und zugleich für das in jeder Rieh-

tung — auch nach der kommunistischen
Seite hin — entwicklungsfähigste, weil es
die Freiheit der Agitation für alle nichtfasci-
stisehen Ideen bietet. In einem übervölkerten
Reiche mit seiner für Jahrzehnte garantier-
ten Armut, kann der Kommunismus Zukunft
haben, auch wenn er heute anscheinend sehr
wenig Chancen besitzt.

Mck dem Biitsversprecken Vrumaus ssgsnüder der ßrieeliiaedsn
ksgisruns durften dis VsZe der räuberisckeri QusriUss an der
ftordZrenss Qrieckenlsnds ZL^âkìt sein. Oie ^ugssicNerts sine-
riksniscds vilks «ekeini das Büeksrst der ReZisrung bereits
detràcbtlià gestärkt Nsden. — vnser Silcî ^sigt grieekisebs
lìsgierungstrupx-sn s.n k ikrsr Kskrf ins XsrnpkZedist in ?kessa-
ioniks. <?kotoprsss)

^wiseben Vei /«>viv und flaiks, also in der 2ions, in weleker das Zfsndrsekt
vsrbàngt ist, baden ludiscke Terroristen versebisâens visenbsknattentsts un-
ternomrnsn, Sei Ostsk Vikwad wurde ein I2ug mit vrdöl in die Outt gesprengt,
vis ^.ngrsitsr versucbten, das Osi in vrand ^u seàsn, was aber verhindert
wsrclsn konnte. Von Zen nsben Oörksrn kamen Araber, brausn und Männer,
kerbsi unci füllten ikrs vidons mit à s us gelaufenen kostbaren vinssigkeit.

rieren »wisoden Ost unà West unà suok ?wi-
seken l!er angio-amerlkaniseksn unà cier krau-
«ösisokvn /a»»e weiterbestehen. Ks war àenn
auà à smvàauisoke ^lttsââKisêK' <?e»

rrerai Uar«/îâ, àer Noiotow sokort entgegen-
kielt, der Loklüssel 7.ur vösuiig goz àeutseken
Problems sei àie «Bebanâlung àes Bsiekes
à wirtsebaktiieke Kinkeit». /')ie eiMmmi-
«elà ,müsste» Aemàsamàài meràe,,. Lin à/v»'/- „r<c/ /m/?o/
müsse ebenso aufgestellt weràen wie «üe

knàgûitige Bep-tiationenreeknung. KreàÂAiA-
àÂ kür àie Wirtsekakt, Zentrale àeutseke
Verwaltungsstellen, eine Bekorm der Lilian-
üsv seien «inerlässiiek. unà allem voran
müssten àie Zonengrenzen kalten.

t) r e i er k a « s n n g s « ntw ü r k e k ü r
à a s k e i e k

kamen nun, als ob Noiotow sie mit seinein
Votum kvrvorgeloekt, auk àen à'ise.k. Leàs
Bà siebt einen ràe/â'Kà'ieOew ckeukse/ns?«

à»ckessàf vor. kling Movàvàâg pe,/«s-
^«A unter Kontrolle àer Alliierten, àanaek
eine «Kvolution âvs àemokratiseken 3v
stems» — tla,< wäre àer Vakanz. NVe Oe-
rvM soA àiî eàsàeK vàâ?K üöe»-«rie»e»
veràe», ausser àenMnigen, àie ausàrûokliek
àsr i^entlalregierung verlieksn wirà. Vor
rrllem Kälten à Kààr g«.« /»-

Beseklàe âurok^ukûkien, weîeke àie
^entralregierung gekasst. Wir «lenken àabei
'bt eiàgenûssiseke Nassnakmen, àersn vurok-

>
kükrunK «in âen Bânàen àer Kantone liegt,

^

nu,, àass im neuen Beioke naok à em briti
Soden plane ailes von àen «Xantonen» ^etan
îeràen müsste. Der àsutseke «Lunà» kätte
iigine auskûkrenàen Organe, weil er kein
VustukrunAsrgc/îf besässe, kr wäre ssewis-
«ermassen auk àie Ovaàs àsr kânàerreZ'ie-
iMll^en angewiesen. Von ibnsn binge ab, ob
etwa«, àas in «Berlin» oàer einer anàern xur
àuptstaàt erbobenen Ltaât als «Oesetx» er-
klärt woràen, allentbalden «in veutsoblanâ
vsrwirkliobt wûràs. ver britiseke vntwurk
^lekt sokon allein àank àieser Bestimmung

âààt «fmk

vor. vie BegrUnàung: Keine
^Krtei oàer Btelle im neuen veutsoblanà âark

sieb selbst eine Naoktklllle aneignen, àie wie
Viino 1939 einen Welàrieg entkesseln könnte.
Nan will àen àemokratiseben Kräften, àie
sieb in Kinîmlgebieten veit besser als auk
àem «grössten Baume» entkalten können,
wirkliek auek Kntkaltungsmögliobkeiten ver-
sobakken.

vie centrale Regierung, àie aus einem
Kaà/v'SiMeKà, einem «VttkîoAà«f» unà
einem «Bàckgrrak» bestebt, soli nur Oeseve
sebakksn können, welebe kür àie Verstellung
àer Wirtsàààkoit, àer Kinanseinbeit,
àer Beoktseinbeit notwenàig sinà.

ver amerÂ«àc/îg vKà'ur/ bat noeb keine
reaie Oestalt, àc// svààt àrsâ«K à/ê

-u opponieren, fvvusebr
siebt ibm ein Nann, àer eine äbnliobe Naebt-
külle wie àvr v3W-Brâsiàent besässe, naob
einer vigur aus, àie sieb gegebenenkalls in
einen vitler verwanàeln könnte. Im übrigen
möebten àie VL^K Zuerst sà àn B'âsfs
Äer vàrêerreAierâAeK beskeMe ^romsoriscà?
ÄeAteruNA ans Buàer bringen. Nan bat àas

Vekübl, als ob sieb Wmerika weit weniger
mit àeutseben Verkassuugskragen als mit
wirtsekaktüoben belasst babs. varum àie
letzten Knàes unmöglieke «Bsgiernng àer
vânàerekeks».

vis grosse veberrasobung war à r»5-

sisà ve,/Kâ«ASsàmr/, àer auk àen er-
sten Lliek àem britiseben sebr äbnlieb siebt.
VÎMlàierung àer bitl-eriseben Zentralen Vsr-
waltung, cà»oàc,Và-/, Aeà'âà

Mr à.s Ksiâ, vom Boâe
BààrverMssâAe» unà eben-

so eine âureb Wbstiinmung ru garant«:erenàe
KeûVrsc.'erM.svâc/, l?«ra»à cker UeKsâem
recâM s/), /luskVmrî/v</ àr BVàrc/ àmo/cr»-
ààr Bsrteà, Oeîoerà^à âck Sà
km/cer Vrc/crnôs«kior,â, B/o/corx unà ykâsrme
Wablen, nlebt nur kür àas Beieb unà àie
vanàer, sonâern auob kür àie Oemeinàsn.

K r a n k r e'i v k o p p o n e r t

jeàer vvrkrttkten Vereinbeitliebung àer poli-
tiseben Oswalt, will also keine Zlentrairegie-
rung — angeblieb /àst noeb niebt, sonàern
erst in einem spätern Ltaàium. Zuerst müsse
àa8 àentseke Volk lernen, sieb in Vemsinàe-

kragen «von unten auk ru sebuien». Ks ist
mögliek, àass sieb Bussen unà Kranrosen
in àer vinaussebiebung àer Xentralregierung
«in àie Kerne» t'inàen, obgleieb es sebeint, als
sei es Noskau, àas am entsobieâensten kür
àas «einbeitüeke Beivk» sei. Nan muss pv
àoeb àen Korbs/m^ Nokobâ's uukmerksam
lesen: «Oie seàaie Ke^ienmA soii bestê
«eerciew, îrm sie à MrààMiâe Wî<i xo-
iiiisc/îe Liâeii Oeàc/àrâ Aa»>a»»iiere»

àâ» vas ist eine sekr vieisagenàe Kormu-
lierung. Beute unà morgen wirà überbaupt
niemanà als àie Lesatrungsmäekte à'iese Kin-
beit garantieren können, irnà gegen ibren
Willen wirà keine noeb so strakk organisierte
'/entralstelle im Reiobe àiese Garantie bieten.
Hm Knàe bangt alles von àer Vnaàe àer Bus-
sen ab, àie àen Zeitpunkt kür àas àktreten
giner soloken ^entralinstanr kür gekommen
oàer nook niebt gekommen erklären.

veneral Narskall bat Nolotaw belebrt,
seine Vorsobläge lieken auk àie Kôàvralisie-
rung âes Beiebes kinaus. Wenigstens wûràe
ein Kntwurk in àen B8H als kôàeralístiseb
gewertet weràen. viese Bemerkung àeutet
àie Verwunàerung Hmerikas unà âes We-
stens an, niebt nur wegen àes vorgesoblage-
nen Kzrstsms, àas àem sebwàeriseben (unà
übrigens àem Wortlaut navb auek àem rus-
siseben) äbnlieb ist, sonàern vor allem, weil
es ausàrûeklieb àie Nensebenrevbte garan-
tiert. Verbeugt sieb Noskau vor àem Westen
— unà verbeugt sieb mit Bintergeàanken?
Oàer «M cker KrsM Krum«« «às ickeoioAi-
se/m,« K?eAWMS«rA«me/îi6 r«àmM? Wir
glauben, àer Kail Kege einkaeker: Nolotow
unà àer Krem! kalten ein so organisiertes
veutsoblanà kür àas âen beutigen àeutseben
Karteien gevebme, kür àas politisek ungekäbr-
liebste unà xugleiob kür àas in joâor Rieb-

rung — auob naeb àer kommunîstiseken
Zeite bin — entwieklungskäbigste, >vâ es
àie Kreibeit àer Hgitation kür alle niobtkasoi-
stisoben làeen bietet. In einem übervölkerten
Beiebe mit seiner kür àabr^ebnte garantier-
ten Hrmut kann àer Kommunismus Xukunkt
baben, aueb wenn er beute ansekeinenâ sekr
wenig Okaneen besitzt.



Der Presseprozess
Brentano—Grasser

Unsere Aufnahme zeigt ein
«Stimmungsbild» aus dem
sensationellen Ehrverlet-
zungsprozess vor d. Schwur-
gericht Winterthiur. Zwi-
sehen dem Kläger Bernhard
von Brentano, dem als -Nazi-
anhänger und Antisemiten
beschuldigten deutschen
Emigranten und Schriftstel-
1er (links) und dem ange-
schuldigten Verfasser des
Artikels, Manuel Gasser
(rechts) steht der Anwalt

Brentanos, Dr. Baechi (ATP)

Ist das die Ouvertüre zum «unabhängigen Indien»?
Man hat dem «imperialistischen» England immer vorgeworfen, es fördere
in Indien die Zwietracht zwischen den verschiedenen Parteien. Die Konserva-
tiven in England hingegen behaupteten immer, sie könnten die britischen
Streitkräfte nicht aus Indien zurückziehen, da sonst das Band dem Bürger-
iknieg anheimfallen würde. Nächstes Jahr nun werden die Engländer Indien
räumen, auch wenn sich bis diann die Inder nicht geeint haben werden, wie
Attlee erklärte. Einstweilen sieht es in Indien nicht nach Einigung aus, wie
dieses Bild aus Amritsar in der Provinz Punjab zeigt, wo es neuerdings zu
schweren Unruhen zwischen Sikhs, Hindus und Mohammedanern kam. Unser
Bild zeigt eine Strasse in Amritsar, wo es ausserdem mehr als 1000 Tote

gab nach dem «Sturm» (Photopress)

Rechte:

England unter Wasser

Grossbritannien wird gegen-
wärtig von der grössten Hoch-
wasserkatastropbe der letzten
300 Jahre heimgesucht.
Weite Teile des Bandes stehen
unter Wasser, Dörfer und
Städte sind abgeschnitten, die
Verkehrsverbindungen unter-
brechen. Und noch hat es im-
mer nicht den Anschein, als ob
der Höhepunkt der Krise über-
schritten sei. Unser Bild zeigt
das vollkommen unter Wasser
stellende Städtchen Doncaster
in der Grafschaft Yorkshire.
Die Bus kämpfen sich einen

Weg durch die Fluten
(Photopress)
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Rechts: Unser Bild zeigt in
bester Laune rechts den russi-
sehen Aussenminister mit sei-
ner Gattin und seinen Stellver-
treter 'Wyschinsky (links),
ebenfalls mit Gemahlin. Frau
Molotow trägt 'die -Bänder zu
einer Reihe von Ordensaus-

Zeichnungen (ATP)

Unten: (Diese interessante
Aufnahme von dem grossen ge-
seilschaftlichen Anlass zeigt
zwei -bekannte Heerführer aus
dem vergangenen Krieg beim
Prosit: Sowjet-Marschall Kon-
jew und General Clark (USA)

(Photopress)

ver ?res8sproi5es«
IZrentnno—Vnsser

Onsers ià.ukn»Irms ^sixt sin
«LtimmunMÜtici» »us <iem
sensationellen Ltürvsrlet-
sunxspro^ess vor <Z. Sâvur-
xeriât Wintertirur. êûvi-
sslrsn âem Xtâxsr Dsrà»ii.t
von Orentâno, <Zsm à Ksâ-
»nlrânxsr unci Antisemiten
ibesâuiêxten «Zsutsetien
Dmixr»ntsn unci Leiiriktstsl-
Isr (links) unâ àm »nxe-
sàulûixtsn Vsrtàsssr às
àtiksls, Mnnusi tZasssr
(rsâts) stât <ier àv»It
iZrentanos, Or. Lasotn (^.?O)

1st às üie Ouvertüre ?um «unnbkànxixen Inàn»?
Man list cism «impsriàiisiisàen» iZnxlsncl immer vorxsvorken, es tôrêers
tu Inâisn «Zie 2ivistr»ât ?v/isoksu âsn vsrselìieâenen O»rtsisn. Ote ttonservâ-
ttvsn tu iLnxlsnc! IrinZi-.xen bsli»uptetsn immer, sis könnten âie vritisâsn
Ktrsitkràkts àlrt »us luâteu ^urûàsieàsn, à soust às O»nü Üeiu IZürxer-
kriex »àeimàllen vûrâs. Kââstss àirr nun vvsrâsn Zie VnxILn«ler Inâte»
ràumsn, auelr venn siek tris <tsuu cite Inàr niât xssint lrsden vereisn, vie
Attise erklärte. Blinstvsilsn sisüt es tu luâtsu niât n»â Ltinlxunx »us, vie
âiesss Mtâ »us prurits»!' tu <Zsr Drovins ?uuzab ?stZt, vo es nsusrâinxs M
solrveren Ourutreu ^visâsn Kiklis, Uluàs un<t ÄIoIr»mme<Z»nsrn k»in. Onser
tZilâ ssixt sine Ltrusse in ^.mritsnr, vo es »usserrieiu rueirr »is 1000 ?ote

x»tr n»à <iem «Kturiu» (Mrotopress)

Rsàis:
Lnxlsnâ unter Wasser

îZrosst>rit»uuà vir<Z xsxsn-
vRrtix von cier grössten Hood-
vssserk»t»sti«-pàs âer letzten
300 àîrrs lrsimxssuât.
Weite l'eiis <>ss Dsnâss stàen
unter Wssser, vôràr unâ
Ktàà à<l »dxesodnitten, riis
Verkekrsverbinüunßsn unter-
drood-en. Vnâ nveîr àt es im-
mer niât âen àsàein, »W od
âsr Hödeiprinkt cier Xriss über-
soüritten sei. Onssr VU<i zssixt
<Zss voilkommen unter Wssser
stäsnü« Ltèiôtâsn Donesstsr
in à «rscksàrtt îorkàrs.
vie Lus kàmxàn àlì àen

Wex àrâ à Muten
(vdotopress)
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kìsokts: Onser kZM setxt in
dester O»une reelrts <ien russi-
sâsn Bussenminister mit sei-
ner tZnttin unit seinen Lteliver-
trstsr 'W^sâinâz? (links),
streut»!!« mit <Zsm»üiin. ICr»u
.Vlolotov- träxt üi« ânâsr su
einer kteitrs von Orüensaus-

seiânunxsn (à??)

O n te n: Diese interessante
rtutnàtlme von <iem xrossen xe-
ssUsoàttitâsn àlsss àxt
zivei bskânnts Ilssrküürer »us
<Zsm vsrgsnxsnen Krisx deim
k>rosit: 8ovIet-"M!»rsâ»iI îîon-
)sv unâ Qensr») OI»rk (OKX)

(?!rotopress)



Lord Louis Mountbatten, * der neue und
letzte Vizekönig von Indien, ist dieser
Tage vom Londoner Flugplatz Northolt
aus im Flugzeug nach Indien abgereist,
wo er den Rückzug der britischen Truppen
vorzubereiten hat. U. B. zeigt Lord Mount-
batten und Gattin vor dem Flugzeug

beim Abschied (Photopress)

Mauerbruch in der Vatikanstadt. Die
Mauer aus dem 19. Jahrhundert, die die
Vatikanischen Gärten stützt, hat dieser
Tage einen sehr gefährlichen Bruch er-
litten und muss abgetragen werden. Durch
unterirdische Kanalisationsarbeiten, in
deren Verlauf ein Tunnel einstürzte, sackte

die Riesenmauer in dieser Weise ein

if \

FC Basel schlägt Servette Genf 5:1 Rechts:

Schweizermeister Servette musste in
Basel eine empfindliche 5 : 1 Nieder-
läge einstecken. FC Basel, der Cup-
finalist, dokumentierte damit seine
ansteigende, für den kommenden
Cupfinal vielversprechenden Form.
Unser Bild: Der Genfer Ersatztor-
hüter, der durch die Verletzimg Toni
Rüeschs in der ersten Halbzeit ein-
springen musste, ist dm Begriff, sich
auf den Ball zu stürzen (Photopress)

Zentralschweizerische Ge-
ländelaiifmelsterschaften

In Thun

In den von 45 Läufern
bestrittenen zentral-
schweizerischen Gelände-
laufmeisterschaften in
Thun kam es zum er-
warteten Favoritensieg
unseres 10 000 maMeisters
Werner Kanzig (Wangen

bei Ölten) (ATiP)

Rechts:
Als Saisoneröffnung wurde dieses Jahr die erst
in vierter Auflage erstehende Städte-Fernfahrt
Zürich—Lausanne (243 km) ausgetragen, die bei
prächtigem Wetter einen dramatischen Verlauf
nahm. Schon bei Baden kam eine Spitzengruppe
weg, die die restlichen 200 km allein vor dem
Felde einherpedalte. Während vorne die Spitzen-
reiter unentwegt gegen den Wind kämpften, übt
sich die Hauptmacht zur Kräfteschonung im
Schlangenfahren. Hier bei Wildegg führt gerade
Karl Litschi das aufgelöste Rudel an (ATP)

Unten:
Das Rennen wurde vom Italiener Zanazzi im
Spurt gewonnen vor den Schweizern Tarchini,
Kohlet, Lang und Diggelmann, U. B. zeigt die
Kopfgruppe vor Neuenburg. Man erkennt von
links nach rechts: Diggelmann, Kohlet und den

nachmaligen Sieger Zanazzi (Photopress)

Les «Six Jours» de Paris

^[Diesen Rahmen zu einem Hallenrad-
rennen schafft nur Paris! Blick in
das Velodrome d'Hiver während des
Pariser Sechstagerennens. Die Ränge
sind gefüllt und die Pariser Sport-
fans «gehen richtig mit», wie der
Fachmann sich ausdrückt. — Unser
Bild': Die Fahrer kreisen um das
Holzoval. Vorne erkennt man den
Schweizer Ferdi Kühler zusammen

mit dem Franzosen Guimbretière
(Photopress)

Kord Inouïs lVIountkatten, ^ der neue und
ietmte Vimskönig von Indien, ist dieser
läge vom Oondoner Riugplatm Rortkolt
sus im Rlugmeug nsck Indien abgereist,
wo er den Rückmug der kritiscken l'ruppen
vormubsrsitsn bat. v. R. meigt Oord Mount-
batten und (iattin vor dem Rlugmsug

keim ^.ksckied (Rkotoprsss)

Nsuerkruck in der Vstiksnstsdt. Ois
Nausr sus dem 13. Iskrkundert, die dis
Vatikaniseken dorten stütmt, kst dieser
l'sZs einen sekr getökriicken Rruck er-
litten und muss abgetragen werden. Ourek
untsrirdiscke Rsnslisstionssrbsiten, in
deren Verlaut ein l'unnei einstürmte, sackte

die Rissenmsusr in dieser Weiss ein

ie t

I t' Sasel seklägt Korvette tient 3:1 Reckts:

Lckweimermeistsr Lervstts musste in
Rassi eins smpttndiicke 3 : 1 wieder-
lags einstecken. RO Rasel, der Oup-
tinaiist, dokumentierte damit seine
ansteigende, Mr den kommenden
Ouptinai vielversprsckenden Rorm.
Unser Bild: Osr tisnker Rrsatmtor-
küter, der àrck die Verletzung ?oni
Rüescks in der ersten Oaikmeit ein-
springen musste, ist im Legrikk, sink
aut den Rail mu stürmen (Rkotoprsss)

Tentralsedweimerisâe tie-
làdvlmrkmeistersedàtte»

w rinu,

In den von 45 Oàuikern
ksstrittenen mentrs-I-
Lekwstmsriseksn tisiânde-
lautmsistersckakten in
Hkun kam es mum er-
warteten Wavoritensleg
unseres 10 00t> m^Kleisters
Werner Ranmig (Wangen

kei Olten) (itRR)

Rsckts:
^.is Laisoneröktnung wurde disses dskr die erst
in vierter áuklsgs ersteksnds Ltüdts-Rsrntskrt
2iürick—Osussnne (243 km) susgetrsgen, dis ksi
prscktigsm Wetter einen dramatiscken Verlaut
nskm. Sckon ksi Reden kam eine Lpitmsngrupps
weg, die die rsstlieken 20V lkm allein vor dem
Relde einksrpedalte. Wäkrsnd vorne die Lpltmen-
rsiter unentwegt gegen den Wind Kämptten, ükt
sick die Rauptmackt mur Rröktesckonung im
Lcklsngentakrsn. Hier ksi Wildegg Mkrt gerade
Karl Oitscki das outgelöste Rudel on (/ti'R)

Unten:
Ooz Rennen wurde vom Italiener 2snammi im
Spurt gewonnen vor den Sckweimern 1's.rckini,
Rodlet, Rang und Oiggeimann, II. R. meigt die
Roptgruppe vor klsuenburg. Klan erkennt von
links naok reokts: Oiggeimann, Rodlet und den

nsckmsligsn Lieger Tanammi (Rkotoprsss)

lies «Kix «tours» de Rarls

^Ivissen Rakmsn mu einem RsIIsnrad-
rennen sckattt nur Raris! Blick in
das Velodrome d'Hiver wäkrsnd des
Rarissr Leckstagerennsns. Oie Ràge
sind gskllilt und die Rariser Kport-
tans «geken ricktig mit», wie der
Rackmann sick ausdrückt. — Unser
Bild: Oie Rakrer Kreisen um das
Bolmoval. Vorne erkennt man den
Lckweimer Rerdi Rükler musammen

mit dem Rranmosen tiuàkretièrs
(Rkotoprsss)


	Politische Rundschau

